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Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser-

fach, der seit mehr als 160 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und 

Wasserversorgung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser 

anstößt und durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.
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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde vom Projektkreis „Zerstörungsfreie Inspektionstechnologien“ im Technischen Ko-
mitee „Asset Management“ erarbeitet. Es dient als Übersicht der einzelnen Inspektionsverfahren sowohl 
für die Inspektion im Inneren einer Rohrleitung als auch von außen.  

Für den zustandsorientierten Betrieb von Trinkwasserverteilungssystemen sind Zustandsdaten essenziell. 
Entsprechende Daten können aus Inspektionen gewonnen werden. Für Rohrleitungen sind die Leckage-
erfassung oder die materialtechnische Zustandsbewertung von entnommenen Rohrstücken etabliert. Von 
zunehmendem Interesse sind Inspektionsverfahren, die weitere Zustandsaussagen ermöglichen. Solche 
Verfahren sind bisher in Deutschland wenig verbreitet. Der Erfahrungsgewinn aus Pilotanwendungen so-
wie die Entwicklung und Weiterentwicklung von Inspektionssystemen eröffnet die Möglichkeit eines brei-
teren Einsatzes. 

Das Thema Funktions- und Werterhalt der Trinkwasserinfrastruktur und somit die Netzinspektion  / Rohr-
leitungsinspektion stellt eine große Herausforderung für die nächsten Jahre für die Wasserversorgung dar. 
Die Branche ist insbesondere an zerstörungsfreien Technologien zur Netzinspektion für die genaue Zu-
standsbewertung von Rohrleitungen interessiert. Ziel ist es, die Netzintegrität zu gewährleisten und die 
Nutzungsdauer zu erhöhen, da dies ein wesentlicher Bestandteil der hohen Versorgungsicherheit in 
Deutschland ist. Das Merkblatt beschreibt Auffälligkeiten, die mit den erläuterten Verfahren erkannt werden 
können, gibt Informationen zu den Fähigkeiten der Inspektionsverfahren und erläutert die Anforderungen 
an den Inspektionsablauf. Es soll den Anwender in die Lage versetzen, sich einen Überblick über die 
jeweiligen Technologien zu verschaffen, um ein entsprechendes Verfahren für ein bestimmtes Inspektions -
ziel auswählen zu können. 

Frühere Ausgaben 

Erstausgabe 
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